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Bei Steuerberatern liegt unser 
Fokus allzu oft in der Vergangenheit. 
Wir erstellen Jahresabschlüsse und 
analysieren vergangene Perioden. 
Dabei befassen wir uns natürlich 
intensiv mit der finanziellen Situa-
tion von niedergelassenen Ärzten: 
Woher kommt das Geld? Wie wird es 
betrieblich eingesetzt? Doch oft blei-
ben die über diese Fragen hinausge-
henden Analysen auf gezielte Anfra-
gen der Mandanten beschränkt.

Gerade wenn es um das versteu-
erte Einkommen geht, herrscht 
bei vielen Ärzten Unklarheit. Noch 
schwieriger wird es, Prognosen darü-
ber zu treffen, wie sich das Vermö-
gen im Laufe des Lebens entwickeln 
wird – insbesondere im Hinblick auf 
die Altersvorsorge. Diese „Black Box“ 
kann jedoch durch eine strategische 
Finanzplanung aufgelöst werden.

Wenn die Pension ansteht
Mit der bevorstehenden Pensionie-
rungswelle der Babyboomer-Genera-
tion mehren sich die Anfragen nach 
einer detaillierten Vermögensüber-

sicht: Fragen wie „Wo stehe ich?“ 
und „Was besitze ich?“ treten immer 
häufiger auf. Diese Entwicklung zeigt, 
dass ein klarer Vermögensstatus für 
jeden Mandanten von immensem 
Wert ist. Es geht nicht nur darum, 
das aktuelle Vermögen darzustellen, 
sondern auch zu verstehen, welche 
finanziellen Mittel im Ruhestand zur 
Verfügung stehen werden.

Wir möchten es sogar noch deut-
licher formulieren: Jeder von uns 
braucht einen umfassenden Status 
quo über das eigene Vermögen. Nur 
so können fundierte finanzielle Ent-
scheidungen für die Zukunft getrof-
fen werden. Der Vermögensstatus ist 
der Ausgangspunkt für alle weiteren 
Überlegungen und gibt einen Aus-
blick darauf, wie viel Wohlstand im 
Ruhestand möglich ist. Diese Infor-
mationen sind nicht nur für die Steu-
erpflichtigen selbst von Bedeutung, 
sondern auch für Familienangehö-
rige wie Ehepartner und Kinder – 
besonders in schwierigen Situati-
onen wie Scheidung oder unvorher-
gesehenen Todesfällen.

Ein wichtiger Bestandteil des Ver-
mögensstatus ist das Wissen über die 
eigene Liquidität. Positive Liquidität 
bedeutet, dass mehr finanzielle Mit-
tel zur Verfügung stehen, als kurzfri-
stig benötigt werden. Diese Liquidität 
kann genutzt werden, um Investiti-
onen zu tätigen und nicht einfach auf 
einem Bankkonto mit niedriger Ver-
zinsung zu belassen. Das Wissen um 
die eigene Finanzsituation schafft 

nicht nur Sicherheit, sondern bietet 
auch die Chance, über strategische 
Investitionen langfristige Renditen 
zu erzielen.

Zukunft sichtbar machen
Um die Zukunft planbar zu machen, 
möchten wir als Berater den Fokus 
erweitern. Zusammen mit unseren 
Mandanten möchten wir uns ihren 
persönlichen finanziellen Fragen 
widmen und diese mit einer strate-
gischen Finanzplanung beantworten. 
Dabei geht es nicht nur um eine vage 
Zukunftsvision, sondern um eine 
detaillierte und realistische Planung, 
die auf messbaren Faktoren basiert.

Die strategische Finanzplanung 
umfasst verschiedene Komponen-
ten, die nahtlos ineinandergreifen 
und eine nachhaltige Finanzstrategie 
ermöglichen. Hier sind die wesent-
lichen Elemente im Überblick:
1. Beratungsqualität: Die Qualität 
der Beratung spielt eine entschei-
dende Rolle in der Finanzplanung. 
Ein erfahrener Berater hilft dabei, 
fundierte Entscheidungen zu treffen, 
Risiken zu erkennen und individuelle 
finanzielle Ziele zu erreichen. Stu-
dien zeigen, dass eine professionelle 
Beratung langfristig zu einer durch-
schnittlichen Steigerung der Rendite 
um etwa 3 % pro Jahr beitragen kann. 
Dies liegt an Faktoren wie Disziplin, 
strategischer Anlageplanung, steu-
erlicher Optimierung und der Ver-
meidung emotionaler Fehlentschei-
dungen.
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2. Planung mit professioneller Soft-
ware: Wir nutzen eine spezielle 
Software, die alle Schritte der stra-
tegischen Finanzplanung abbildet. 
Mit dieser Software werden alle 
Vermögenswerte erfasst und bewer-
tet, Finanzziele festgelegt sowie ver-
schiedene Optimierungsszenarien 
erstellt und miteinander verglichen. 
So können wir die Auswirkungen 
unterschiedlicher Entscheidungen 
auf die finanzielle Zukunft simulie-
ren und im Vorfeld nachvollziehen.
3. Status quo und Entwicklung des 
Plans kennen: Ein klarer Überblick 
über den aktuellen finanziellen Sta-
tus ist unabdingbar. Dazu gehört 
die regelmäßige Überprüfung des 
Finanzplans, um die Entwicklung 
zu verfolgen und Anpassungen vor-
zunehmen, wenn sich Ziele oder 
Umstände ändern. Nur wer seinen 
Status kennt, kann gezielt handeln 
und bleibt flexibel.

4. Liquidität genau kennen und Chan-
cen nutzen: Die Sicherstellung aus-
reichender Liquidität ist ein Kern-
bestandteil der Finanzplanung. Es 
geht nicht nur darum, jederzeit zah-
lungsfähig zu bleiben, sondern auch 
Chancen am Markt zu nutzen, indem 
Kapital effizient eingesetzt wird. Dies 
eröffnet neue Möglichkeiten für 
Investments und erhöht die Gesam-
trendite.
5. Der Finanzmarkt als Schlüssel-
faktor: Finanzmärkte beeinflussen 
die Strategien und Anlageentschei-
dungen erheblich. Ein gutes Ver-
ständnis der aktuellen Marktbedin-
gungen und Trends hilft dabei, fun-
dierte Entscheidungen zu treffen und 
Risiken zu minimieren. Der Markt ist 
dynamisch und es ist wichtig, flexibel 
auf Veränderungen zu reagieren, um 
die bestmögliche Rendite zu erzielen.
6. Mindset, Meilensteine & Finanz-
ziele: Das richtige Mindset und die 

Festlegung klarer Meilensteine sind 
ausschlaggebend für den Erfolg. Ein 
diszipliniertes Vorgehen mit Etap-
penzielen hilft, Motivation zu bewah-
ren und Fortschritte systematisch zu 
überprüfen. Kleine erreichbare Ziele 
können große Projekte in greifbare 
Schritte unterteilen und die Motiva-
tion hochhalten.
7. Strategische und langfristige Kon-
zepte: Eine strategische Finanzpla-
nung fokussiert sich nicht nur auf 
kurzfristige Gewinne, sondern vor 
allem auf langfristige Konzepte, die 
über viele Jahre hinweg einen nach-
haltigen Erfolg sichern sollen. Dies 
beinhaltet auch die Resilienz gegen 
wirtschaftliche Unsicherheiten. Die 
Langfristigkeit der Strategie sorgt 
dafür, dass finanzielle Entschei-
dungen auch bei äußeren Krisen 
Bestand haben.
8. Steuern und Kosten optimie-
ren: Steuerliche Optimierung und 
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Kostenkontrolle sind entscheidende 
Faktoren für den Erfolg der Finanz-
planung. Durch die Minimierung 
der Steuerlast und die Vermeidung 
unnötiger Ausgaben kann die Netto-
rendite erheblich gesteigert werden. 

Hierbei geht es nicht nur um kurzfri-
stige Einsparungen, sondern um die 
langfristige Optimierung der gesam-
ten finanziellen Situation. Durch 
das Zusammenspiel dieser Kompo-
nenten entsteht eine ganzheitliche 

Finanzstrategie, die sowohl kurzfri-
stige Liquiditätsbedürfnisse als auch 
langfristige Wachstumsziele im Blick 
behält. Das Ziel ist eine stabile und 
optimierte finanzielle Zukunft, die 
auf einer soliden Grundlage steht.�  n

Beispiel einer strategischen Finanzplanung
Die Vorteile einer 
strategischen Finanz-
planung lassen sich 
gut anhand eines 
praktischen Beispiels 
veranschaulichen. 
Für eine 36-jährige 
Ärztin wurde eine 
umfassende Planung 
durchgeführt: Zuerst 
wurden der komplette 
Finanzstatus sowie die 
privaten Einnahmen 
und Ausgaben erfasst. 
Dabei wurde jedes 
Asset genau bewer-
tet und die finanzielle 
Zukunft darauf basie-
rend geplant. 

Die Vermögensgüter 
ergaben eine umfas-
sende Vermögensbi-
lanz, die den Status 
quo und die zur Verfü-
gung stehende Liquidi-
tät klar abbildete.
 
Im Rahmen der Bera-

tung wurden die persönlichen finanziellen Ziele und die Meilensteine des Lebens der Ärztin erarbeitet. Diese spielten eine wichtige 
Rolle bei der Definition von Optimierungsschritten. Nachdem der Status quo analysiert wurde, konnten zielgerichtete Optimierungen 
vorgenommen werden. Es stellte sich heraus, dass der geplante Kontostand auf dem Girokonto kontinuierlich anwächst und somit 
ausreichend positive Liquidität zur Verfügung steht, um zusätzliches Kapital anzusparen.

Ein steueroptimierter 
monatlicher Sparplan 
wurde umgesetzt, der 
den Finanzmarkt nutzt 
und ein optimales Ren-
dite-Risiko-Verhältnis 
bietet. Die Planung 
umfasste nicht nur 
den Zeitraum bis zum 
Pensionsantritt mit 65 
Jahren, sondern ging 
darüber hinaus bis zum 
statistischen Lebens-

ende mit 86 Jahren. Damit wurden auch die finanziellen Möglichkeiten in der Pensionsphase voll ausgeschöpft. Der Unterschied dieser 
Optimierung beträgt über 500.000 Euro – eine beeindruckende Verbesserung durch die gezielte Optimierung der Rendite und Steuerlast.
Strategische Finanzplanung bringt nicht nur Sicherheit, sondern auch erhebliche finanzielle Vorteile. Sie schafft Transparenz, ermög-
licht es, fundierte Entscheidungen zu treffen und stellt sicher, dass das Vermögen sowohl für den Ruhestand als auch für die näch-
sten Generationen optimal aufgestellt ist. Es ist an der Zeit, nicht nur die Vergangenheit zu betrachten, sondern aktiv die Zukunft zu 
gestalten – für uns selbst und für unsere Familien.
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Heutiges Vermögen

€ 1.438.580,–
Vermögen am 31.12.2074

€ 2.475.530,–

Vermögensänderung bis heute

+ € 606.648,– 72,92 %

Entwicklung bis heute

+ € 19.702,– 1,63 %

Vermögensänderung bis 31.12.2074

+ € 1.036.984,– 72,09 %

Entwicklung bis 31.12.2074

+ € 1.051.013,– 53,63 %

Ø Vermögensänderung bis heute

+ € 334.481– 35,25 %

Ø Entwicklung bis heute

+ € 10.863,– 0,89 %

Ø Vermögensänderung bis 31.12.2074

+ € 20.649,– 1,09 %

Ø Entwicklung bis 31.12.2074

+ € 20.929,– 0,86 %

Bargeld & Liquidität

€ 293.334,–
Ø + € 2.512,– p.a. 0,96 %

Bankkonto

€ 129.915,–
Ø + € 1.082,– p.a. 1,10 %

Immobilie

€ 806.800,–
Ø + € 0,– p.a. 0,00 %

Lebensversicherung

€ 77.383,–
Ø + € 1.498– p.a. 2,02 %

Unternehmen & Pension

€ 277.812,–
Ø + € 1.257,– p.a. 0,46 %

Wertpapier & Krypto

€ 198.037,–
Ø + € 12.077,– p.a. 6,75 %

Kredit

– € 390.201,–
Ø – € 7.563,– p.a. 1,90 %

Sonstiges

€ 45.500,–
Ø + € 0,– p.a. 0,00 %


